
Panther
laufen ständig
hinterher

6:12-Niederlage gegen
deutschen Meister

Inline-Skaterhockey. Der letzte
Platz in der Bundesligatabelle –
die Bissendorfer Panther werden
ihn nicht los. Auch nach dem ers-
ten Saisonsieg zuletzt in Essen
kämpft das Team von Trainer
Markus Köppl weiter darum, Fuß
zu fassen, wovon es bei der
Heimspielpremiere und dem Du-
ell mit den Crash Eagles Kaarst
ein ganzes Stück entfernt war.
Beim 6:12 (2:4, 3:4, 1:4) fehlte
doch so einiges, um gegen den
deutschen Meister für eine Über-
raschung zu sorgen.

Die Zuschauer in der gut ge-
füllten Hämelerwalder Sporthal-
le staunten jedenfalls nicht
schlecht, als beim Aufwärmen
auch Jörn Weikamp im Panther-
trikot mit der Nummer neun sei-
ne Runden drehte. Die Wede-
märker haben sich kurzfristig mit
dem 29-Jährigen verstärkt, der
auf 282 Einsätze in der Eisho-
ckey-Oberliga verweisen kann
und mit den Harzer Falken kürz-
lich Regionalligameister gewor-
den ist. Viel Erfahrung also, die
aber auch nicht verhindern
konnte, dass die Partie für die
Panther frühzeitig zu einem stän-
digen Hinterherlaufen wurde.

Vier schnelle gegentore
Erst neun Minuten waren ge-
spielt,da lagKöpplsTeambereits
mit 0:4 zurück,hatte wegen eines
Wechselfehlers eine Zweiminu-
tenstrafe kassiert und außerdem
Schusspech, als Tim Strasser nur
den Pfosten traf. Die Crash Ea-
gles schossen sich kombinations-
sicher zu einer klaren Führung,
die schon mehr als eine Vorent-
scheidung war. Auch, weil es ih-
nen ihr Gegner bei allem Enga-
gement anschließend weiter zu
oft zu leicht machte, erfolgreich
zum Abschluss zu kommen.

Immerhin, die Panther gaben
nie auf. Die meisten ihrer sechs
Treffer resultierten indes aus Ein-
zelaktionen, beim 1:4 durch Jonas
Reichelt (13. Minute) und
Strassers 2:4 (18.) genauso wie
beim 3:6 von Marvin Hoferichter
(28.) und 6:11 von Jean-Lennert
Reckert (49.). Dass sie auch anders
können, zeigte sich beim 4:7, dem
schönsten Treffer an diesem
Abend, als es mit jeweils nur
einem Ballkontakt über Strasser
und Niklas Pilz zum Torerfolg
durch Weikamp (30.) ging. Das 5:8
von Hoferichter (39.) war ebenso
schön herausgespielt – da saßen
jedoch zwei der vier Kaarster
Feldspieler auf der Strafbank. dh

scheidung zu sorgen. Das erledigte
dafür Marco Foitzik. Sein Tor war
ein Sinnbild für die gesamte Partie:
Er dribbelte im Zentrum drei
Gegenspieler aus, ließ dann noch
TSV-Torwart Böhm stehen und
schob zum 0:3 ein (82.).

Die Godshorner stehen nun auf
Rang sieben und verpassten es, mit
einem Sieg zu Resse aufzuschlie-
ßen. Bork stört das allerdings kaum:
„Wir sind zufrieden, wie wir daste-
hen. Wir werden die Ärmel hoch-
krempelnundweitermachen.“Wei-
termachen hieß es nach dem Abpfiff
auch bei den Gästen. Das SV-Team
feierte den Erfolg in Godshorn gut
gelaunt bei einem Mannschafts-
abend.

TSVGodshorn II: Böhm –m. Schustereit,
Wirth, tappenbeck, Burdt – Vucicu
(21. hano, 63. Jlilati), Patz, Stegmann
(81. lühmann), Schiendzielorz
(63. t. Schustereit) – Bartel, merten
(76. abdulmawla)
SVResse: recking – Grotzke (71. Don-
hauser), Schmidt (46. Sonnenberg),
Dolgner, Wedemeyer (46. azimi) –
Bendel, J. axt (59. Wittmund) – Foitzik,
Kelbert, limper – t. axt (78. mielke)

Jetzt läuft’s beim SV Resse
Kreisliga 2: Die Zweitvertretung des TSV Godshorn verliert ihr Heimspiel mit 0:3

gegen den Tabellenfünften, der den Relegationsplatz zwei noch im Blick hat

Fußball.Nach dem Abpfiff sind sich
beide Trainer einig gewesen: Der
3:0 (1:0)-Sieg des SV Resse bei der
Zweitvertretung des TSV Godshorn
in der Kreisliga 2 war hochverdient.
„Es war ein bärenstarker Auftritt
über die gesamte Spieldauer. Wir
warendieklardominierendeMann-
schaft“, sagte Gästecoach Markus
Hartelt. „Wir haben verdient verlo-
ren, man kann nur gratulieren“,
stimmt ihm sein Gegenüber Björn
Bork zu.

Resse schaut nach dem Erfolg in
der Tabelle nach oben. In der Win-
terpause sei der Aufstieg das erklär-
te Ziel gewesen, der Start lief mit
zwei sieglosen Partien jedoch nicht
wie geplant. Die vier folgenden
Spiele gewann der SV dann alle-
samt, teils sogar deutlich. Bis zum
Relegationsplatz zwei fehlen dem
Tabellenfünften nur noch sechs
Punkte. „Den Flow wollen wir auf-
rechterhalten“, sagte Hartelt.

Kunstvoller heber von schmidt
Mit viel Schwung war Resse auch
gegen Godshorn unterwegs und

Von thore Kessal verzeichnete im ersten Durchgang
mehr Ballbesitz und auch einige gu-
te Chancen. Sebastian Limper lief
allein auf TSV-Keeper Moritz Böhm
zu, schob das Leder aber links am
Tor vorbei (20. Minute). Teamkolle-
ge Andre Schmidt versuchte es mit
einem kunstvollen Heber aus der
Ferne, den Böhm gerade noch
entschärfen konnte (30.).
„Meine Vorgabe war es,
geduldig zu bleiben“,
sagte Hartelt.

Seine Spieler hiel-
ten sich daran – und
das zahlte sich aus. Kurz vor
der Pause kam es zu einem
entscheidenden Moment im Spiel.
Godshorns Kapitän Melvin Wirth
ließ sich zu einem erneuten Foul-
spiel hinreißen, das ihm Gelb-Rot
einbrachte. Den fälligen Freistoß
köpfteHennesGrotzkezurFührung
ein (45. Minute).

platzverweis ist der Knackpunkt
Für beide Trainer war die Szene der
Knackpunkt im Spiel. „Wir haben
versucht, über Konter Nadelstiche
zu setzen“, sagte der TSV-Trainer.
Das funktionierte jedoch kaum ein-

mal, was auch an der Personalnot im
TSV-Angriff lag. Zu allem Überfluss
kugelte sich dann auch noch Stür-
mer Ramon Felix Vucicu die Schul-
ter aus und musste verletzt ausge-
wechselt werden (21.).

„Nach der Pause haben wir um-
gestellt und uns ein paar gute Sze-

nen herausgespielt. Aber wirk-
lich gefährlich sind wir nicht

vors Tor gekommen“, sag-
te Bork. Das habe
auch an Resses Tor-
wart Leon Recking
gelegen, der oft mit-

gespielt und viele Situatio-
nen dadurch entschärft habe.

wechsel zahlen sich schnell aus
Auf der anderen Seite nahm Hartelt
zur Pause zwei Wechsel vor: Maik
SonnenbergkamfürSchmidt,Fassi-
ollah Azimi ersetzte Tim Wedemey-
er. Damit bewies der Trainer ein gol-
denes Händchen. Nur kurz nach
Wiederanpfiff passte Azimi auf Son-
nenberg, der zum 0:2 traf (49.).
„Dann haben wir das Spiel verwal-
tet“, so Hartelt. Weitere Chancen
gab es aber dennoch. Marcel Kel-
bert verpasste es noch, für die Ent-

spiel deR woche

Haushoch überlegen: Till Wittmund macht’s im Duell mit dem Godshorner Tobias Bartel (am Boden) vor. Er will mit der Mannschaft des SV Resse noch weiter
nach oben. Foto: mIChaEl PlümEr

Verbessert,
aber doch
verloren

Tischtennis.Für den MTV Engel-
bostel-Schulenburg II hat es
gegen den SC Poppenbüttel eine
Steigerung zum Hinspiel gege-
ben,das ineigenerHalledeutlich
mit 1:9 verloren gegangen war.
Diesmal sprangen bei der
4:6-Auswärtsniederlage zwar
wieder keine MTV-Punkte für
dieTabellederFrauen-Regional-
liga Nord heraus, aber „wir ha-
ben uns relativ gut verkauft“,
sagte Jessika Xu, die an drei der
vier Gästezähler beteiligt war.
Mit Anna Tietgens (12:10, 17:19,
11:8, 11:2) sowie Jennifer Bienert
(3:1) bezwang sie diesmal genau
die beiden Hamburgerinnen,
denen sie im November noch je-
weils unterlegen gewesen war.
„Deshalb hatte ich selbst nicht
damitgerechnet,dass ichdiebei-
den Spiele gewinne“, sagte Xu.
Dazu gab’s für Engelbostels
Nummer eins einen Viersatzsieg
im Doppel mit Ashley Pusch.

Den vierten Punkt für die Gäs-
te holte Franziska Bartl in drei
Sätzen gegen Klara Bruns. Und
gegen Jasmin Halabi hätte Bartl
sogar das Unentschieden eintü-
ten können, doch nach
7:1-Führung im ersten Durch-
gang verlor sie mit 11:9, 11:13,
8:11, 9:11. Pusch gelangen zwar
erstmalig Satzgewinne gegen
Bienert, aber leider nur deren
zwei.EminaStrysioging leeraus.
„Sie hatte ein bisschen Probleme
mit ihren Gegnerinnen. Beson-
ders, was die Aufschläge an-
geht“, sagte Xu. or

Konow holt
bei Comeback
Platz drei

Badminton. Gastgeber Altwarm-
büchener BC konnte bei der Lan-
desrangliste O19 in den Klassen
A,B und C die Rekordzahl von
65 Teilnehmern begrüßen. Nach
längerer Verletzungspause er-
reichte ABC-Spielerin Pia Ko-
now mit Siegen gegen die Har-
kenbleckerin Charlotte Bauch
(21:17,21:14) sowie im Viertelfi-
nale im vereinsinternen Duell
gegen Iris Kook (21:14,21:15) das
Halbfinale. Hier unterlag Konow
gegen die topgesetzte Lena Mo-
ses (MTV Vechelde) knapp mit
12:21, 25:27 in der Verlängerung.
Das Spiel um Platz drei sicherte
sich Konow mit einem 21:10,
21:9-Erfolg gegen Marie Christin
Voigt vom VfL Grasdorf. pur

top-toRjägeR

Fußball

Oberliga
13 Tore:hannesmilan; 9 Tore: Jos
homeier (beide 1. FC Germania Eges-
torf/langreder); 7 Tore:Utku Kani
(SV ramlingen/Ehlershausen); 6 Tore:
marvin Stieler (1. FC Germania Eges-
torf/l.), mohamad Saade (StK Eilvese)

Landesliga
19 Tore: Xelat atalan (tSV Krähenwin-
kel/Kaltenweide); 15 Tore:Kesip Caran
(FC lehrte), Fabian Carduck (FC El-
dagsen), Christopher Schultz (SC
hemmingen-Westerfeld); 12 Tore:
Jonas Jürgens (1. FC Sarstedt); 11 Tore:
Niclas tanner (SC hemmingen-Wes-
terfeld); 10 Tore: Patrik Ehlert (FC
lehrte), Christoph Samow (tSV Pat-
tensen), Sebastian Schirrmacher
(1. FCWunstorf)

Bezirksliga
19 Tore: roman Busse (SV Gehrden);
18 Tore: Samir Kasumovic (tSV Gods-
horn), Patrick mesenbring (tSVmüh-
lenfeld); 17 Tore: andreas Kallinich (SV
arnum); 15 Tore: Francisco Javier Puli-
do león (SV Ihme-roloven); 14 Tore:
almir Kasumovic (tSV Godshorn),
tobias Kienlin (tSV Barsinghausen)

Kurzeinsatz vorgesehen hatte. Daraus
wurde dann ein Mitwirken von einer
halben Stunde.

Zudem hatte die Einwechslung des
Allrounders eine positive Wirkung. Zu
diesemZeitpunktstandesnoch2:2,am
Ende hieß es 4:2 für den FC. Im vergan-
genen September hatte Öney noch auf
Krücken geheiratet und dabei seine
Mannschaftskollegen eingeladen. „Es
war für ihn wirklich ein sehr ereignis-
reiches Jahr 2023“, sagt Köse. Und das
Jahr 2024 ist wegen des Comebacks
genauso besonders.

Vater, partylöwe, torschütze
Ein unvergessliches Wochenende hat
Darius Marotzke erlebt. Der Mittelfeld-
motor vom TSV Pattensen war aber
weder spektakulär verreist noch hat er
sein großes Idol kennengelernt, nein,
viel besser: Am Samstag kam sein
zweites Kind zur Welt, der kleine Carlo

und seine Mutter sind wohlauf. Und
tags darauf stand der stolze Papa schon
wieder 90 Minuten für seinen TSV in
der Landesliga auf dem Platz und traf
beim 1:1 gegen den SV Bavenstedt per
Elfmeter zum Ausgleich.

Manch einer mag überrascht sein,
dass die Pattenser im Verfolgerduell
gegen die Hildesheimer eine ordentli-
che Leistung gezeigt haben, denn am
Abend vor dem Spiel wurde ordentlich
gefeiert. Im heimischen Partykeller
stieg schon die Pinkelparty mit der
ganzen Mannschaft und einigen
Freunden der Marotzkes. Man muss
die Feste ja feiern, wie sie fallen, und
das kann dann auch mal ganz schnell
gehen. Und die Nummer 7 des TSV
kann sich in allen Rollen sehen lassen:
Frischgebackener Vater, Partylöwe,
Regisseur und Torschütze in etwas
mehr als 24 Stunden – das nennt man
wohl auf allen Positionen einsetzbar.

Comeback ist mehr als
nur einen Kurzeinsatz wert

Kabinengeflüster: Öneys Leidenszeit ist vorbei – und der 1. FC Wunstorf profitiert
davon. Pattensens Marotzke erlebt ein nahezu perfektes Wochenende.

Fußball. Doppelter Grund zur Freude
beim 1. FC Wunstorf: Der Landesligist
gewann sein Auswärtsspiel bei der
SSG Halvestorf/Herkendorf mit 4:2
(2:1). Und nicht nur die drei Punkte
sorgten für gute Stimmung in der
Mannschaft von Trainer Onur Köse.
Hinzu kam auch die Tatsache, dass
GürkanÖney sein Comeback gab.

Hinter dem Linksfuß lag eine lange
Leidenszeit. Im vergangenen Sommer
zog er sich während der Saisonvorbe-
reitung bei einem Blitzturnier im
Wunstorfer Barne-Stadion einen
Kreuzbandriss zu. „Die Jungs haben
sich richtig für ihn gefreut, dass er nun
wieder auf dem Platz stand. Nach den
ersten Zweikämpfen hatte er auch so-
fort Vertrauen in sich selbst“, berichtet
Köse,derÖneyeigentlichnur füreinen

Von Stephan hartung
und David lidón

Regionself des spieltags

Nils Gottschalk Robin Grewohl
Mellendorfer TV TSV Luthe

Fjon Böttcher JakobAngelovski Adrian Udovicic
TuS Garbsen SV Arnum SC Hemmingen-W.

Hassan Jaber Murat Saglam
TuSpo Schliekum 1. FC Wunstorf

Jan Reuter Naveen Ragu Dominik Ernst
TSV Godshorn TSV Krähenwinkel/K. TSV Mühlenfeld

Marcel Bürst
FC Eldagsen
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